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»Er erunrte ihre Hand«?
(Matthäus 8,15)

Günther Schwarz agenfe

NTG wırd dıie Heılung der Schwiegermutter etrı ach Mt S, 15 (sıehe
l.) hnlıch rzählt WIE ach 1,51 (sıehe Z und doch

vier Stellen auffallend anders]!:

(£) Ka NWATO TNC YE1PDOC AQUTNAC,
KAa1 AONKEV QUTN V TLUPETOC,
KA1 nysepün KAa1 S1nKOvEl QUT@2.

(2) Kaı KDOGEAU @V NYELIPEV AQUTN V
KPaTY OC TNC YE1DOG3
KA1 XD KEWV ÜT V (Dr LUPETOC,
KA1 Ö1nKOvEI AQUTOIC.

Wıe sınd dıe Varlanten N WaTO (Mt) und KDOCEAU @V MK) erklären?
WIE das enlende KPATN OCXC WIE das zusätzliche NYELPDEV und das feh-
en! Ka1 nyspün Miıt der Zwei-Quellen-Theorie, dıe eıne
lıterarısche Abhängigkeıt des griechischen Matthäusevangeliums VO grie-
chischen Markusevangelıum V  { sSınd S1e nicht erklären. Im Ge-
genteıl! Für SIE SINnd S1e eher eıne » Achillesferse«

eıne andere ichtung weist der Wortlaut VO  u Mt S,15 (sıehe
und L3l (siehe Z WwIıe C 1m Sinaisyrer und 1mM Curetonsyrer
uDerlheier ist 1er unterlegt mıt einer Wort-für-Wort-UÜbersetzung Ins
Deutsche):

—b 220301
Hand ihre berührte Und

MN 0419 11 6}
Fieber das S1e erheß ‚Augenblick dem In .ıhm In Und

E E17 C
sSIE War S1e bedienend und ‚auf stand S1E Und

Verglichen mıiıt diesen beıden Fassungen ist dıe Lukasfassung (Lk 4,39) allenfalls ıne
freie Nacherzählung. Denn In ıhr be-handelt Jesus cdıie an nıcht; vielmehr €l S1E,
indem das Fieber bedroht

Dalß XT O Mt) XUTOIG MK) gegenüber sekundär ist, hegt auf der and.
Dalß ausgelallen ist, steE. tfest. Unverständlich ist, dıie Herausgeber des

NTG c NIC| mıt 0104 0133 fl.15 lat eingefügt en.



«1 1171207 277 (2)D
SIE auf richtete und ‚sıe ergriff und ‚hınzu trat Und

MWN AnDDW UD CT
Fieber das S1e verließ ‚Augenblick dem 1ın ıhm ın Und

11797 RE &ID HW
sıie WaTr S1E bedienend und ‚auf stand S1e Und

Hiıernach stimmen CUun VO  —; zehn Sinneinheiten2 In 8,15 mıt eCun

VO  z elf Sinneinheiten in Mk 1,31 optisch übereıin? und davon acht
VO  r K inhaltlıch. (Die einzıge Ausnahme 1st das mehrdeutige
2 21 das In 8,15 »und berührte«4 und ın Mk 31 »und ß trat

hinzu«> bedeutet.) I] iese Übereinstimmung ist bemerkenswert
Ihr stehen Abweıchungen gegenüber: das dıe Matthäusfassung ergäan-

zende ı D SN »und T ergriff S1e, und richtete auf SIC« (Mk) und
das die Markusfassung ergänzende Tn »ihre Hand« (Mt)

Aus diesem Nebeneıhinander VO  - Übereinstimmung und Abweıichungen,
bezogen auf den syrıschen Wortlaut, ist folgern

In .15 wırd c11771807), »und ergriff S1C« S übersprungen worden
SeIN: wahrscheinlich derselben FEndung 1 In aaa »ihre
Hand«. Es ist jedoch unentbehrlıiıch (vgl. Mt 9,25 parr.). Denn
bekäme 2 NN, »und trat hinzu«, den beabsıchtigten Sınn dıe
Bedeutung »und berührte«. Wie aber konnte Jesus dıe and der
Kranken berühren, hne vorher ihr sein?
In Mk 151 wırd 89 »ıhre Hand«, UT 1 NN), »und richtete
auf S1C« . ersetzt worden se1InNn — Unrecht weiıl Jesus die an ohl
kaum aufgerichtet hätte, Dbevor das Fieber S1e verlassen Im übrI1-
SCH brauchte sS1e nıcht aufzurıichten;: enn nachdem das Fkieber S1e
verlassen a  e7 stand S1e VO selbst auf: WIEe das SOMSEI konkurrierende
7, »und S1e. stand auf«‚ bezeugt

Sınd diese Folgerungen zutreffend, erg1ıbt sich olgende Rücküberset-
ZUNg INs Aramäısche (mit wörtlicher Übersetzung 1Ins Deutsche):

Dieses D, »und sSIE stanı! auf«‚ ist unentbehrlich weil die Genesene dıe 'aste ıhres
Schwiegersohnes TSL bewirten konnte, nachdem SIE aufgestanden WAÄäTl. Das griechische Aquıl-
valent VO: F, K EPTT, In L31 er en die Herausgeber des NTG V1 -

saäumt, darauf Inzuwelsen, daß der Sinalsyrer und der Curetonsyrer en.
Zu eiıner Sinneinheıit gehören z:B. eıne einkonsonantıge Konjunktion der Präposition

der eın Präfix erb der eın Nomen
hne daß In jedem schon optisch DSpW. eın VO'  — einem pa unterscheıiden

ware. Das ergıbt sıch oft TSL AUS dem Sinnzusammenhan
Targum Onkelos Num 19,11 BA einen l1oten berührt«
Targum Onkelos Gen 1211 »als sıch näherte, herzutrat«.



22 Und hinzutretend,
IX C ergriff

ıhre and7
8 OT T} Und In jenem
TU Augenblick
DW erheß S1Ee

das FieberXDW
Und S1e stand auf,WD
und S1E WarD7

mWD bedienend, bewırtend

1377 SIC

In {lüssıgem Deutsch:
Da Iralt IMNMZU und ergriff ihre 'and.
Im selben Augenblick verließ SIE das Fieber.
Und SIE stand aufund hewirtete SIE.

Warum Jesus dıe and der Kranken ergriff, ist klar Kraft auf S1E
übertragen. Die Wirkung trat unmıiıttelbar ein. Das Fieber verschwand
nıcht allmählich Es erheß S1E »Im selben Augenblick«.

Z{usammenfassung

Fehler Be1l der Übersetzung Aaus dem Aramäıschen INns Griechische wurde
vierfach falsch übersetzt: In Mt O15 wurde ITX, JCr ergriff«, ausgelassen.
Dadurch am 3, »hıinzutretend«, den beabsıchtigten Sınn dıe
Bedeutung »berührend« (im NT'G wiedergegeben mıt KA1 N WATO, »und GBr

berührte«). Und In 131 wurde ° 1-, »1Ihre«, ausgelassen un NYELPEV
AUTN V, »Ccrxr richtete auf S1C«, hinzugefügt.

Korrektur: Alle vier Fehler wurden aufgrund der altsyrıschen Überliefe-
Tung IL den ückgang auf das Aramäısche beseıtigt2.

/7u diıesem Aramaısmus vgl. Jerem14s, Ev EKEIVT] i WD (EV) UT F WD ZN
(1949), 214-217; AC| Dıie Muttersprache Jesu (1982) 108-112.

Weıiıl diese Korrektur AUr mıt Hılfe der altsyrıschen Überlieferung möglıch WAäl, ist Fol-
PECIN: Das griechische Matthäusevangelıuum ist NIC! VO'  — einer griechischen, sondern VO  —_ eıner
aramäıschen Fassung des Markusevangelıums abhängıg. er wırd dıe Zwe1-Quellen-Theorie
modiılızlıert werden MUuUSSEN.


